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Der Countdown läuft, am 1. 
Oktober startet das Voting 
für den Follow-me-Award – 
aus der Region geht Micha-
el Zottler ins Rennen.

931 Unternehmen wurden in der 
Steiermark 2021 an Nachfolger 
übergeben. Zwölf Betriebe wur-
den von den Regionalstellen der 
WKO Steiermark und den Follow-
me-Partnern nun ins Rennen ge-
schickt, um den begehrten Follow-
me-Award im heurigen Jahr in 
den Bezirk zu holen. Für Leoben 
geht Michael Zottler ins Rennen, 
er trat bei Zottler Mietwagen und 
Transporte in Niklasdorf eine fa-
milieninterne Betriebsnachfolge 
an. Zottler hat ein Maschinebau-
Studium absolviert, doch den 
Schritt ins Familienunternehmen 
wagte er damals noch nicht. „Ich 
habe ein paar Jahre abseits der 
Transport-Branche gebraucht, um 
zu erkennen, dass ich nicht für 
das Arbeitsleben als Angestell-
ter geeignet bin: Ich wollte die 

volle Verantwortung für meine 
Entscheidungen tragen.“ Das 
Hauptgeschäftsfeld des Betriebs 
umfasst Spezialtransporte für die 
Holz-, Papier- und Recyclingin-
dustrie aber auch Oldtimer-Busse 
können gemietet werden. „Mir 
bedeutet es viel, dass wir hier 
zwei familiäre Aspekte zu einem 
konkreten Serviceangebot ver-
binden konnten: Einerseits gibt es 
eine lange Firmengeschichte und 
eine Vergangenheit, mit der unser 
Betrieb verbunden ist; und ande-

rerseits hat mein Vater eine sehr 
persönliche Leidenschaft für alte 
Fahrzeuge. Und deshalb kann man 
bei uns für verschiedene Anlässe 
in eine andere Zeit eintauchen und 
sich mit einer sehr ungewohnten 
Geschwindigkeit bewegen.“

Follow-me-Award: Die Sieger 
werden von 1. bis 31. Oktober mit-
tels Online/Offline-Voting ermit-
telt (http://followme.nachfolgen.
at/voting) und am 14. November 
ab 15 Uhr „on Air“ auf Antenne 
Steiermark gekürt.�

Zwei Schwerpunkte 
beim 30. Kolloquium
Das 30. Leobener Kunststoff-
kolloquium an der Mon-
tanuni Leoben hatte zwei 
Schwerpunkte. Zum einen 
wurden die neuesten Ent-
wicklungen der Additiven 
Fertigung (3D-Druck) vorge-
stellt. Zum anderen stand die 
Pensionierung von Walter 
Friesenbichler (wurde auch 
durch die WKÖ geehrt), dem 
Vorstand des Lehrstuhls für 
Spritzgießen von Kunststof-
fen, im Fokus.

Borkenkäfer werden 
bald aufgespürt
In der letzten Sitzung des 
Stadtrates der Bezirkshaupt-
stadt Leoben wurden zahlrei-
che Baumaßnahmen (Verbes-
serungen für den Radverkehr, 
Sanierung der Ferdinand-
Hanusch-Straße, Säuberung 
der Rückhaltebecken im Tal/
Donawitz) beschlossen und 
auch die Ausbildung drei-
er Borkenkäferspürhunde-
Teams. Diese sollen künftig 
ein kostenloses Monitoring 
für Waldbesitzer durchfüh-
ren, ob Bäume von Borkenkä-
fern befallen sind.

Nachfolger des Jahres: Wer 
aus der Region zur Wahl steht
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„Die Familie Zottler hat es miteinander 
geschafft, die Kernstärken des Betriebes 
zukunftsfit zu machen.“
Alexander Sumnitsch� © Foto Fischer
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So sieht es aus, wenn Borken-
käfer-Spürhunde arbeiten

Für besondere Anlässe können Oldti-
mer-Busse gemietet werden.

Spezialtransporte sind ein 
Hauptgeschäftsfeld Zottlers.


